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SCHREIBEN VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG [AN SCHULT-
HEISS UND RAT VON LUZERN]

Ihr Stadtschreiber und Mitrat Konrad III . Zurlauben habe ihnen

berichtet , dass ihn unlängst Hauptmann und Ratsherr Moritz An
der Allmend "inn einer offnen Zech " vor Luzerner Gross - und

Kleinräten ohne jeglichen Anlass oder Grund arg geschmäht habe.
Zurlauben könne dies nicht auf sich beruhen lassen . Dies umso¬

weniger als er zeitlebens nie das geringste gegen Luzern oder
deren Obrigkeit gesagt oder getan habe und der beklagte An der

Allmend in seiner Jugend einer seiner "liebsten Schullgsellen"
gewesen sei.

Zug verlange daher die unverzügliche Einberufung eines Rechts¬

tages auf kommende Woche und die Bestrafung von An der Allmend.

Schon letztes Jahr seien nämlich gegen Zurlauben überall Ver¬

leumdungen ausgestreut worden . Damals habe man trotz eifrigen
Suchens und grossen Kostenaufwandes den Urheber nicht ausfindig
machen können . Heute aber kenne man ihn.

Zug bedaure die Angelegenheit sehr , doch sei es Konrad Zurlauben
und seinem ganzen Geschlechte für viele geleistete Dienste sehr
verpflichtet . Deshalb verlange es auf Grund geschlossener Ver¬
träge und Bündnisse nochmals , dass gegen An der Allmend sofort
vorgegangen werde . Zurlauben werde nämlich seinen obrigkeit¬
lichen Geschäften solange nicht mehr nachkommen , bis dass das

Gericht seinen Spruch gefällt habe . Man werde es nicht unter¬
lassen , ihn mit "ahnsehenlicher unserer Eheren Raths bottschaff-

tten zu euch " zu begleiten.



Konzept oder Kopie von der Hand Konrad III . Zurlauben.
AH 9 , 36 - 37 - Blatt 37V leer
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